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IMPFUNG
HOFER LAND
Gesund in die Zukunft.

Hof, den 30.11.2021

Information zur COVID-19-Drittimpfung (sog. Boosterimpfung) im Hofer Land

Sehr geehrter Herr/Frau,

wir schreiben Ihnen und allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die 60 Jahre und älter sind. 
Aus aktuellem Anlass informieren wir Sie über die Corona-Schutzimpfung.
 
1. Soweit Sie noch nicht geimpft sind, können Sie dies gerne kostenfrei nachholen. Wenden 
Sie sich dazu bitte an Ihren Hausarzt oder an das gemeinsame Impfzentrum von Stadt und 
Landkreis Hof. Termine im Impfzentrum Hofer Land (Gustav-Weiß-Str. 7 in Helmbrechts) 
können von Montag bis Freitag in der Zeit zwischen 8:00 und 17:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 09281/57-777 vereinbart werden.

2. Sollten Sie - wie die meisten Bürgerinnen und Bürger im Hofer Land - bereits doppelt 
geimpft sein, möchten wir Sie auf die Empfehlung der Ständigen Impfkommission in 
Deutschland (STIKO) sowie der Gesundheitsministerkonferenz hinweisen. 
Diese sehen eine Auffrischung der Corona-Schutzimpfung vor. Laut Empfehlung des 
Gesundheitsministeriums soll diese frühestens fünf Monate nach der ersten Impfserie 
erfolgen. Damit sollen schwerwiegende Krankheitsverläufe reduziert werden.

Zur Vereinbarung eines Termins für eine Auffrischimpfung oder für weitergehende Fragen zur 
Drittimpfung wenden Sie sich bitte an Ihren Hausarzt. Alternativ bietet auch unser 
gemeinsames Impfzentrum in Helmbrechts die Möglichkeit für Auffrischimpfungen. Termine 
dafür können unter oben genannter Telefonnummer vereinbart werden.

Darüber hinaus werden wir weitere Impfangebote - insbesondere auch in Hof - medial 
bekannt machen.

Wir wünschen Ihnen viel Gesundheit und Gottes Segen.

Dr. Oliver Bär
Landrat

Eva Döhla
Oberbürgermeisterin



IMPFUNG
HOFER LAND
Gesund in die Zukunft.

5 Fragen zur 
Auffrischimpfung an 
Johann Schötz,
Ärztlicher Leiter des 
Impfzentrums Hofer Land.

1. Sinkt das Risiko eines schweren Krankheitsverlaufs mit Hilfe einer Auffrischimpfung?

Ja. Eine Studie aus Israel zeigt, dass bei über 60–jährigen Menschen eine Auffrischimpfung 
sechs Monate nach der zweiten Impfdosis das Risiko einer schweren Erkrankung erheblich 
reduzierte im Vergleich zu doppelt Geimpften. Gerade bei älteren Menschen ist der Schutz 
vor der Erkrankung nach einer Impfung aufgrund des nicht mehr so reaktionsfähigen 
Immunsystems nicht so ausgeprägt und anhaltend wie bei jungen Menschen. 

2. Wann ist der richtige Zeitpunkt für eine Auffrischimpfung? 

Grundsätzlich sollte die Auffrischimpfung frühestens nach fünf Monaten erfolgen. 

Bei Patienten mit einer schweren Immunschwäche soll im Einzelfall entschieden werden, 
nach welchem Abstand die Auffrischimpfung angeboten werden soll.  

3. Mit welchem Impfstoff sollte die Auffrischimpfung erfolgen?

Die Auffrischimpfung sollte mit einem mRNA–Impfstoff (BioNTech/Pfizer oder Moderna) 
erfolgen. 

4. Für wen ist eine Auffrischimpfung aktuell sinnvoll und warum? 

Obwohl der Schutz vor Ansteckung und schweren Erkrankungen durch die COVID-19-Impfung 
zunächst sehr hoch war (und weiterhin ist), hat sich im Laufe der letzten Monate gezeigt, 
dass COVID-19-Erkrankungen von Geimpften - sogenannte Impfdurchbrüche - mit 
zunehmendem zeitlichen Abstand zur Impfung häufiger werden, vor allem bei älteren und 
immungeschwächten Menschen. Grund ist, dass im Laufe der Zeit der Impfschutz bei vielen 
Geimpften nachlässt, die ansteckendere und aggressive Deltavariante ist dafür
auch mitverantwortlich. 

5. Können Impfungen gegen COVID-19 und gegen Influenza zeitgleich verabreicht werden?

Ja. Impfungen gegen COVID-19 und Grippe können auch gleichzeitig durchgeführt werden.
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